
des chrıistlichen Gemeijmdelebens miıt der Gründung 11165 Bischofssitzes ZUS4LINIDECII-
tallen“ (vgl. 51 und O Anm. 100), meldet SC1IKH Landsmann 1vo AÄUF DE  z
MAURrR SC1HNCTr romischen Dıissertation Mönchtum nd Glaubensverkün-
dıgung den Schrıften des Johannes Ghrysostomus (T’heol Fak Sancti
Anselmi de Urbe Wiıderspruch Personen- TtSs- und Sachregister —-
W1C das Verzeichnis der Stellen au den Werken des hl Ambrosius (S 137—153)
erhohen den Wert der solid gearbeıteten Studıe, die ZWAaTr nıcht miıt sensationellen
Ergebnıissen auftwarten kann, ber beachtenswerter Beıitrag Missıon und
Ausbreitung des Christentums der zweıten Halfte des Jahrhunderts 1st
Beuron Rom Basılıus Steidle

ENAULT ILBERT Dae Karavellen Christz (Les caravelles du Christ) Rheinische
Verlags Anstalt/ Wiesbaden 204 Ln

In etzter eıt häaufen sıch dıe Bücher, d1ie dem Entdeckungszeitalter SC1INCH

wagemutıgen Maännern und ihren kühnen Taten gewıdmet sind Vorliegende
Übersetzung gehört den besten S1e behandelt die portuglesischen Entdeckun-
ZCN, angefangen VO  w} Heıinrich dem eefahrer b1S Vasco da (3ama Dahıiınter
steht die Auseinandersetzung miıt dem Islam dessen Vormachtstellung durch

Angriff SC1NECM Rücken gebrochen werden soll Dadurch erhält die Ver-
öffentlichung nıcht UUr geistesgeschıichtlich Uun: miss1ionarısch bedeutsamen
Hintergrund sondern geradezu C111C vordergründıge Aktualität BanzZ abgesehen
davon da{ß manche Siıtuationen der Vergangenheıit durch Ere1ignisse unNnseTeEeT

Zeitgeschichte dem Verständnis des Lesers nahegebracht werden
Obwohl das Buch keinen wissenschaftlichen Apparat aufweist überzeugt

V{f läßt C1L1C Menge VO  — Quellen ext Wort kommen und gestattet dem
Leser lick Studierstube Die zeitgenössischen Berichte werden
sondıert gegeneinander abgewogen und durch andere Nachrichten erganzt So
entsteht nıcht 1Ur C111 lebendiges ıld der großartigen Leıistung Portugals,
kommt auch beachtlichen Korrekturen uUuNseETCS bısherigen Wissens Schade
daß 1N€ gute Karte fehlt den Entdeckern auch visuell folgen können!
Die zahlreichen, hervorragenden Biılder können diesen Dıenst nıcht eisten,
dankbar WT dem Verlag für SIC und tüur die geschmack volle und vornehme
Ausstattung des Buches sSınd
Würzburg OSeE Glazık MSC

=NSANTOS HERNANDEZ AÄNGEL 5 ] na M1SLONOLOZ1A espanola Edıitorial EI s2gL0
de las Misı:ones/Bilbao 1958 7

V{., der ulns durch SE1INE Adaptacıon MMLS1O0NETAE bestens bekannt geworden ist,
legt hıer C1iH schmales, ber sehr gewichtiges Bändchen VOT. Es ist der Niıeder-
schlag VO Konferenzen, dıe Vf VOTr Ordensfrauen AaUus Sanz Spaniıen während

Missionsstudienwoche gehalten hat Es geht ıhm darum, den verschiedenen
Weisen W1C das missionstheologische Problem Vo  - den einzelnen IN15S51  SSCIH-
schafttlıchen Schulen Ausland aufgefalst un: ausgesagt worden ist 116

typiısch spaniısche gegenüberzustellen
Nach V{# 1St dıe spanische „Schule dadurch gekennzeichnet daiß S16 den

m1ss1onarıschen Aspekt der Kirche den Rahmen der paulinıschen Lehre VO

mystischen eıb Christi und SCATAOT.: tiefen un umtassenden Deutung durch den
heilıgen Augustinus stellt „Väter dieser spaniıschen Missionologie sınd dem V{

224


